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Wien, am 13. August 2019

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Univ.-Prof. Dr. Alfred J. Noll, Kolleginnen und Kollegen
haben am 13. Juni 2019 unter der Nr. 3749/J-NR/2019 an mich eine schriftliche
parlamentarische Anfrage betreffend ,Ermittlungen in der Causa Ibiza" gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen1, 3 bis 7:
e 1) Was ist der derzeitige Stand der Ermittlungen in der Causa Ibiza, aufgelistet nach den
Jeweiligen Beschuldigten?
a. Wurden bereits Teile der Ermittlungen eingestellt?
i. Wenn ja: Zu welchen Sachverhaltsteilen?
ii. Wenn ja: Zu welchen (vermuteten) Straftatbestinden?
e 3) Aufgrund welcher Straftatbestidnde wird derzeit ermittelt?
e 4) Wird aufgrund von § 306 StGB ermittelt?
a. Wenn nein: Warum nicht?
b. Wenn ja: Wer wird als Beschuldigter gefihrt?
e 5) Wird aufgrund von § 308 StGB ermittelt?
a. Wenn nein: Warum nicht?
b. Wenn ja: Wer wird als Beschuldigter gefihrt?
e 6) Wird aufgrund von § 278 StGB ermittelt?
a. Wenn nein: Warum nicht?

b. Wenn ja: Wer wird als Beschuldigter gefiihrt?
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e 7) Wird bereits aufgrund von Verbandsverantwortlichkeit ermittelt?
a. Wenn nein: Warum nicht?
b. Wenn ja: Um welchen Verband iSd VbVG handelt es sich?

Im anfragegegenstandlichen, von der Zentralen Staatsanwaltschaft zur Verfolgung von
Wirtschaftsstrafsachen und Korruption (WKStA) wegen sich allenfalls aus dem Inhalt des sog.
«Ibiza-Videos" ergebender Straftaten gefUhrten Ermittlungsverfahren sind bisher keine
Einstellungen erfolgt.

Folgende Vorwirfe werden auf das Vorliegen eines Anfangsverdachts bzw. auf ihre
strafrechtliche Relevanz geprift bzw. wurden noch keiner Enderledigung zugefihrt:

1. Zuwendungen von nicht als solche deklarierten Parteispenden in Hohe von 0,5 bis
2 Millionen Euro an gemeinnitzige Vereine vor dem 15.10.2017, (mdglicherweise)
ohne dafir konkrete Gegenleistungen zu erhalten: Verbrechen der Untreue nach
§ 153 Abs. 1 und Abs. 3 zweiter Fall StGB.

2. Verkirzung der Korperschafts- und Einkommensteuer fir das Jahr 2017 durch
Absetzung tatsachlich nicht absetzbarer Parteispenden: Finanzvergehen der
Abgabenhinterziehung nach § 33 FinStrG.

3. Abwicklung von Spenden Uber bereits bekannte bzw. noch zu ermittelnde
gemeinnitzige Vereine (Schaden Uber € 300.000,--): Beitrag zum Verbrechen der
Untreue.

4. Forderung einer Spende in Hoéhe von 0,5 bis 2 Millionen Euro an einen
gemeinnUtzigen Verein am 24. Juli 2017 fir die Erteilung diverser offentlicher
Bauauftrage, auf die nach den Wahlen als Amtstrager werde Einfluss genommen
werden: Frage einer Strafbarkeit nach Vorteilsannahme zur Beeinflussung (§ 306
StGB) bzw. verbotene Intervention (§ 308 StGB).

5. Ubersetzung der zu 4. formulierten Forderung in die russische Sprache: Beitrag zu
der zu 4. genannten Tat.

6. Prifung derim ,lbiza-Video" dokumentierten Aussagen unter dem Gesichtspunkt
allfdlliger Strafbarkeit wegen Bestechlichkeit nach § 304 StGB, Vorteilsannahme
nach § 305 StGB bzw. Bestechung nach § 307 StGB.
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7. Aufforderung an unbekannte Unternehmer, fir einen einer politischen Partei
nahestehenden Verein zu spenden: Frage allfdlliger Strafbarkeit wegen Beitrages
zur Untreue nach §§ 12, 153 StGB.

8. Vorwurf der Grindung einer staatsfeindlichen Verbindung nach § 246 StGB.

9. Anzeige wegen moglicherweise auf den unverdffentlichten Teilen des Ibiza-Videos
enthaltenen Beleidigungen/Uble Nachrede im Sinne der §§ 111, 115 iVm 117 StGB.

Im Hinblick darauf, dass Gegenstand der Anfrage allerdings ein noch nicht abgeschlossenes
Ermittlungsverfahren ist, ersuche ich mit Blick auf dessen Nichtoffentlichkeit (§ 12 StPO) und
die auch bei der Beantwortung von Anfragen im Rahmen der parlamentarischen Interpellation
zu beachtende Verpflichtung zur Wahrung der Amtsverschwiegenheit bzw. des Datenschutzes
um Verstandnis dafir, dass ich auf Fragen, die auf die Offenlegung personenbezogener Daten
sowie inhaltlicher Details des anhangigen Verfahrens abzielen, nicht eingehen kann. Die
Offenlegung solcher Details wiirde den weiteren Verlauf der Strafverfahren und das Ergebnis
der Ermittlungen beeinflussen und somit die Aufklarung der vorliegenden Strafsachen massiv
gefahrden. Uberdies weise ich darauf hin, dass Fragen zu den Grinden, warum aufgrund
einzelner Tatbestdande ermittelt wird oder aber nicht, die vom Interpellationsrecht nicht
umfasste Ermittlungsfunktion der Staatsanwalte betreffen, weshalb mir auch aus diesem
Grund eine Beantwortung der hierauf gerichteten Fragen verwehrt ist.

Zur Frage 2:
*  Gab es bereits Weisungen im Zusammenhang mit der Causa Ibiza?
a. Wenn ja: In welcher Hinsicht?

b. Wenn ja: Durch wen?

Die bislang ergangenen Weisungen betrafen die Einleitung von Erkundigungen bzw.
Ermittlungen im Zusammenhang mit dem bekannt gewordenen Videomaterial einerseits und
die Festlegung der Zustandigkeit fir die Medienarbeit wahrend des unmittelbar auf die
Veroffentlichung des Videos folgenden Wochenendes andererseits.

Der Generalsekretar meines Amtsvorgangers ersuchte noch am Abend des 17. Mai 2019 die
Oberstaatsanwaltschaft Wien um Veranlassung einer Prifung des , Ibiza-Videos" auf einen sich
allenfalls daraus ergebenden Anfangsverdacht einer Straftat. Dieser Weisung kam der Leiter
der Oberstaatsanwaltschaft Wien vorerst durch Prifung im eigenen Wirkungsbereich und in
der Folge durch Befassung der WKStA (zustandig fur die im inkriminierten Video getatigten
AulRerungen) und der Staatsanwaltschaft Wien (zustandig fUr die Prifung der Vorwirfe im
Zusammenhang mit der Anfertigung und Verodffentlichung des Videomaterials) nach.
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Mein Amtsvorganger konkretisierte diese Weisung am Abend des 18. Mai 2019 dahingehend,
dass er um Beischaffung des gesamten Bildmaterials im Rahmen der
Anfangsverdachtsprifung ersuchte. Diese Weisung wurde noch am selben Abend im
Dienstwege — Uber den Generalsekretar meines Amtsvorgangers und den Leiter der
Oberstaatsanwaltschaft Wien — an die Leiterin der WKStA weitergeleitet. Gleichzeitig teilte
der Leiter der Oberstaatsanwaltschaft Wien der WKStA mit, dass die Medienarbeit zu diesem
Verfahrenskomplex der Medienstelle der Oberstaatsanwaltschaft Wien vorbehalten bleibe.
Am 20. Mai 2019 wurde die Medienarbeit in der gegenstandlichen Strafsache wieder an die
WKStA rickubertragen.

Dr. Clemens Jabloner

Datum/Zeit 2019-08-13T15:22:13+02:00

Dieses Dokument wurde elektronisch signiert. Auch ein
Hinweis Ausdruck dieses Dokuments hat die Beweiskraft einer
offentlichen Urkunde.

Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw.
gy der elektronischen Signatur finden Sie unter:

ol Priifinformation | www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
www.bmvrdj.gv.at/amtssignatur

4von 4

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2019- 08- 13T15: 24: 42+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2019-08-13T15:22:13+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2019-08-13T15:24:42+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




